Gleichnisse im Religionsunterricht 7. Klasse (9 Stunden)

1. Stunde:  Beispielgeschichten
Geschichten „Anna“ und „Der sorglose Schmetterling“  M1+M2

Warum werden Beispielgeschichten erzählt?

2. Stunde:  Jesus erzählt Gleichnisse

Folie „Jesus erzählt Gleichnisse“  M3

Text: Gleichnisse
3. Stunde:  Gleichnisse, die vom verborgenen Wirken Gottes erzählen (Das Gleichnis vom Senfkorn). 
1. Gleichnisse, die vom verborgenen Wirken Gottes erzählen

Mk 4, 3-8 (Sämann); Mk 4, 31-32(Senfkorn); Lk 13, 20-21 (Sauerteig)

2. Gleichnisse, die von Gottes Güte, Mitleiden und Heimholen des Verlorenen erzählen

Mt  20, 1-15 (Arbeiter im Weinberg); Lk  15, 4-6 (verlorenes Schaf); Lk  15, 11-24 (verlorener Sohn)

3. Gleichnisse, die von Menschen erzählen, die mit Gott in Verbindung stehen (wollen)
Mt  13, 44 (Schatz); Mt 13, 45f (Perle)

4. Gleichnisse, wie das RG erlebbar werden kann

Lk 10, 30-35 (Barmherziger Samariter)

5. Gleichnisse, die zu Entscheidung aufrufen

Mt  18, 23-30a (unbarmherziger Gläubiger); Lk  14, 16-23 (Festmahl)
4. Stunde: Gleichnisse, die von der Güte Gottes berichten.

Erarbeitung anhand des Gleichnisses von den Arbeitern am Weinberg  Mt 20, 1-15

5. Stunde: Jesus hat Gleichnisse erzählt, die zu einer Entscheidung aufrufen. Anhand des Gleichnisses vom unbarmherzigen Gläubiger, Mt  18, 23-30a lernen die Schülerinnen und Schüler ein solches Gleichnis kennen.

6. Stunde: Das Gleichnis vom Schatz, Mt 13, 44 .

Die Schülerinnen und Schüler lernen Jesu frohe Botschaft kennen, sich mit ganzer Kraft für das Reich Gottes einzusetzen.

7. Stunde: Die Schülerinnen und Schüler lernen das Gleichnis vom barmherzigen Samariter Lk 10, 35-46 kennen. Sie erkennen, Gottesliebe und Nächstenliebe gehören zusammen. Sie erfahren, dass  dieses Gleichnis auch heute noch eine große Bedeutung hat.
8. Stunde: Wiederholung

9. Stunde: Klassenarbeit

